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Sie Wialtt -Slrmwladt bol begenmn
Eröffnung lm VMia des Führers

Garmisch-Partenkirchen , 6. Febr . Jetzt ist der Winter mit einem
Schlage da , als ob er all das nachholen wollte , was er bisher
versäumt hat . In dichten' Flocken wirbelt der Schnee auf das
Werdeniels er Land , ununterbrochen und unaufhörlich . Das
Olympia -Dorf scheint im Schnee versinken zu wollen . Von dem
Grün der Girlanden ist nicht mehr viel zu sehen Alles ist weist
Die Spitzen der Fahnenmasten tragen eine dichte Schneehaube.
Bus den Dächern liegt der Schnee so hoch , daß sie schier zusam¬
menzubrechen drohen . Wenn zu dem Schnee auch noch der Frost
sich gesellt, dann ist der Traum des Olympia -Volkes in Erfüllung
gegangen.

Es war eine kurze Nacht für alle Bewohner der olympischen
Hauptstadt . Noch hatte der Tag nicht begonnen , da brachten
Sonderzüge und Sonde rautobusse Scharen von aus¬
wärtigen Besuchern nach Garmisch-Partenkirchen . Ein fröhliches
Bild entwickelt sich in den Straßen . Vor dem Bahnhof wächst
der Verkehr fast wie in einer Großstadt . Da rückt unter klingen¬
dem Spiel , mit Jubel empfangen , eine Ehrenkompagnie oer
Wehrmacht an Auf den Zufahrtsstraßen und -Wegen zum Ski¬
stadion stauen sich die Menschen und Wagen.

Das Skistadion am Gudi -Verg , eine halbe Stunde ent¬
fernt vom Bahnhof Garmisch-Partenkirchen , auf dem Wege zu,
Partnachklamm am Fuße des Wettersteinmassivs , diese gewaltig«
Anlage prangt im Festschmuck der Fahnen der 28 beteiligten Na¬
tionen , die im Halbrund die gewaltige Anlage umsäumen . Ob¬
wohl es noch Stunden sind bis zum offiziellen Beginn des Fest¬
aktes , füllen sich schon die Ränge und Tribünen zu beiden Seiten
des Stadions mit Tausenden von Besuchern.

Der Führer in Garmisch-Partenkirchen
Der Führer verließ am Donnerstag früh in Begleitung des

Reichsministers Dr . Göbbels, des Reichsstatthalters General
von Epp, des Reichsführers der SS . Himmler und anderer
Angehöriger des Führerkorps der Partei , sowie seiner Adjutan¬
ten München und begab sich zur Eröffnung der 4. Olympischen
Winterspiele nach Garmisch - Partenkirchen, wo er um
16.20 Uhr im Kainzerbad eintraf . Obergruppenführer Sepp
Dietrich meldete dem Führer die angetretene Ehrenformation.
Der Führer schritt die Front der Ehrenkompagnie ab und begab
sich in den oberen Raum des Olympia -Skihauses , wo ihm der
Präsident des Organisationskomitees , Ritter von Halt , die Mit¬
glieder des Internationalen Olympischen Komitees und des Or¬
ganisationskomitees verstellte.

Der Beginn des Festaktes
Das Schneeflockentreiben hatte nur auf ganz kurze Zeit nach¬

gelassen, um dann mit um so größerer Heftigkeit wieder einzu¬
fetzen. Ueber der Eingangspforte zum Skistadion wehen drei
olympische Flaggen , flankiert von den Hoheitszeichen des neuen
Deutschlands . Auf dem Aufmarschplatz am Stiefelfeld find in¬
zwischen die 28 Nationen in der alphabetischen Reihenfolge an¬
getreten , von der sie den Einmarsch vollziehen.

Die Ehrentribüne und die Stehtraverjen sind lange vor Be¬
ginn bis auf den letzten Platz besetzt. Im Saale des olympischen
Ekihauses haben sich die Mitglieder des Internationalen Olym¬
pischen Komitees und des Organisationskomitees für die vierten
Winterspiele versammelt . Präsident Karl Ritter von Halt heißt
die Vertreter aus Staat und Bewegung , die Spitzen der Behör¬
den und des diplomatischen Corps willkommen.

Die Musikzüge des Heeres und der Luftwaffe stehen rechts
vom Eingangstor . Die Hitlerjugend hat sich in drei Säulen vor
dem Fahnenmast aufgestellt , an dem die olympische Flagge auf¬
gezogen wird.

In der Zeit zwischen 9 und 10 Uhr ist Sonderzug auf Sonder¬
zug eingelaufen mit Volksgenossen aus allen Teile « des Reiches.
Besonders zahlreich sind die Oesterreicher aus dem nahen Tirol

,zu der Eröffnung des Weltfestes herbeigeeilt . Die Riesenarena
>des Skistadions ist mit schätzungsweise 50 000 bis 80 000 Menschen
gefüllt . Die Spannung hat jetzt ihren Höhepunkt erreicht. Es
find bereits anwesend fast alle Reichsminister sowie Reichsleiter
der Partei und die Mitglieder der bayerischen Staatsregierung.

Der Führer kommt

Pünktlich um 11 Uhr betritt unter dem Jubel der festlich ge¬
stimmten Menschenmassen in Begleitung des Präsidenten des
olympischen Komitees , Gras Vaillet -Latour , und des Präsidenten
des Organisationskomitees für die 4 . Olympischen Winterspiele,
der Führer den Ehrenplatz auf dem Balkon des Ski-
Hauses . Begeisterung steigt empor. Die unübersehbaren Mafien
deutscher Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches und die
Eportelite aus 28 Nationen grüßen den Führer . Die Musik¬
kapellen stimmen die nationale « Hymnen an , die von den Massen
begeistert mitgesungen werden.

Der Einzug der Nationen
Nun jetzt Marschmusik ein . Die Spitze des Zuges der Na¬

tionen ist am Eingang zum Skistadion zu sehen . Bewegung
geht durch die Massen. Ein . Orkan des Jubels schwingt sich durch
das weite Rund , als die Wettkämpfer der 28 Nationen , über
1000 Teilnehmer , sich in Bewegung setzen. Vor jeder Nation
trägt ein Jugendlicher des Skiklubs Garmisch-Partenkirchen die
Tafel mit dem Namen der Nation in deutscher Sprache , wenige
Meter hinter ihm folgt der Fahnenträger und hinter diesem wie¬
der in Dreierreihen die offiziellen Vertreter der Nation.

Als erste Nation marschiert unter den Klängen des Hellenen-
Marsches Griechenland, mit tosendem Jubel empfangen,
in das Innere . Vor der Ehrentribüne senkt der Bannerträger
Griechenlands die Fahne vor dem Führer des Deutschen Reiches,
dem Olympischen Komitee und den Ehrengästen und wieder bricht
ein Orkan des Jubels los . Während sich die Fahne senkt, krachen
von den Höhen die Ehrenschllfie der Eebirgsbatterien . Austra¬
lien , Belgien , Bulgarien und Estland ziehen ein : als die kleine,
aber im Sport so große finnische Nation einzieht , verstärkt sich
der Jubel . Als Frankreichs Auserwählte vor der Ehren¬
tribüne vorüberziehen , und die französischen Wettkämpfer zu dem
Platze , wo der Führer steht, ihre Rechte zum olympischen Gruß
erheben , schwingt der Jubel der 50 000 Menschen durch die Kampf¬
bahn , die den Franzosen für diese herzliche Geste dankt.

So zieht Nation um Nation von immer erneutem Beifall em¬
pfangen und begleitet an der Ehrentribüne vorüber , um dann

!n langer Front vor dieser hinter den Tafeln und ihren Fahnen
llufstellung zu nehmen . Mit besonderem Jubel werden Japan,
Kanada , Norwegen , aber auch Oesterreich und Polen und die
Kationen begrüßt , deren Repräsentanten in der gesamten sport¬
lichen Welt bekannt sind . Den Schluß der ausländischen Teil¬
nehmer bilden die Vereinigten Staaten von Amerika , die mit
einem starken Aufgebot erschienen sind . Dann klingt der Fride-
ricus -Marsch aus . Der Münchener Skiläufer von Kaufmann
trägt das Hakenkreuzbanner , die Flagge des Dritten Reiches,
ihm folgt der Reichssportführer mit den Offiziellen und dahinter
die deutsche Olympia - Mannschaft Das ganze Sta¬
dion ist -von den Plätzen aufgesprungen und jubelt ihnen zu
und die Begeisterung verebbt erst , als die deutsche Mannschaft
ihren Platz eingenommen hat.

Dr. Ritter von Halt spricht
Der Präsident des Organisationskomitees für die 4. Olym¬

pischen Winterspiele 1936 , Dr . Ritter von Halt, hielt zur
Eröffnung folgende Rede , in der er u . a . jagte:

Mein Führer ! Herr Reichskanzler ! Herr Präsident und meine
Kameraden des Internationalen Olympischen Komitees ! Olym¬
pische Gäste ! Es ist mir eine hohe Ehre und eine besondere
Freude , Sie im Namen des Organisationskomitees für die
4 Olympischen Winterspiele 1936 auf das herzlichste willkommen
zu heißen ! Das Organisationskomitee hat in engster Zusammen¬
arbeit mit allen zuständigen Behörden und insbesondere mit dem
Bürgermeister unseres Olympia -Ortes Garmisch-Partenkirchen
mit Begeisterung alle Maßnahmen getroffen , um den Spielen
«inen würdigen Rahmen zu geben, getreu dem olympischen Pro¬
tokoll , getreu dem olympischen Geist, der uns alle beseelt.

In wenigen Minuten wird die Flagge mit den fünf inein-
andergeschlungenen Ringen , unsere olympische Flagg «,
das Symbol der Verbundenheit aller Nationen , gehißt In we¬
nigen Minuten flammt oben vom Turm das Feuer auf und
leuchtet weit ins Werdenfelser Land hinein In wenigen Mi¬
nuten erklingt die olympische Hymne, das Lied der Gemeinschaft
der Nationen . Und dann tönt es in die ganze Welt hinaus , daß
die 4 . Olympischen Winterspiele ihren Anfang genommen haben.

In dieser feierlichen Stunde ist es mir ein besonderes Be¬
dürfnis , allen meinen Mitarbeitern , allen meinen Kameraden,
die sich um die Vorbereitung der Spiele in jahrelanger uneigen¬
nütziger Arbeit verdient gemacht haben , herzlich zu danken. Sie
find meine Bürgen für das gute Gelingen unseres großen Werkes
und für die bestmögliche Durchführung der uns gestellten Auf¬
gabe . Mir freudiger Genugtuung grüße ich auch Sie , meine
lieben Mitarbeiter , als Ehrengäste in unserem Olympia -Ort
Garmisch-Partenkirchen Ferner danke ich allen hier vertretene«
Nationen für die noch niemals so zahlreich gewesene Beschickung
olympischer Winterspiele . Ich betrachte Ihre Anwesenheit als er¬
freuliches Zeichen Ihrer engsten Verbundenheit mit der hohen,
weltumspannenden olympischen Idee.

Wir Deutschen wollen der Welt auch auf diese Weise zeigen,
daß wir die Olympischen Spiele getreu dem Befehl unseres Füh¬
rers und Reichskanzlers zu einem wahren Fest des Frie¬
dens und der aufrichtigen Verständigung unter
den Völkern gestalten werden

Und nun . meine lieben brave » Kameradinnen und Kameraden
aus aller Welt : Rüster Euch zur» edlen olympischen Kampf und

zum frohen Spiel . Olympia Garmisch-Partenkirchen beginnt!

Ich bitte Sie , mein Führer , als Schirmherr die 4. Olympischen
Winterspiele 1936 für eröffnet zu erklären.

Unter atemloser Stille erklingt die Stimme des Führers:
»Ich erkläre die Olympischen Winterspiele 1936 in Garmisch-

Partenkirchen für eröffnet !"

In den Jubel der 50 009 bis 60 000 Menschen klingt die Olym¬
pische Hymne , klingen die Salven der Eebirgsbatterien . klingen
von Garmisch-Partenkirchen die Glocken herüber , während das
Olympische Feuer aufflammt , aller Welt den heiligen olympi¬
schen Frieden zu künden. Langsam steigt am Mast die weiß¬
seidene Olympiafahne mit den fünf Ringen empor. Das ganze
Stadion grüßt sie entblößten Hauptes und mit erhobener Rechten

Der olympische Eid
Die Fahnenträger der 28 Nationen bilden einen Halbkreis

um das Rednerpult . Der Fahnenträger Deutschlands und der
deutsche Skimeister Willy Bogner - Traunstein treten zum
Podium . Willy Bogner tritt an das Mikrophon . Bogner grüßt
das Hakentreuzbanner und ergreift mit der Linken das Tuch,
während er die Rechte zum Schwur erhebt . Feierlich klingt
durch die Stille der Schwur , den er für alle Teilnehmer leistet:

„Wu schwören , bei den Olympischen Spielen ehrenhaft«
Kämpfer zu sein und die Regeln der Spiele zu achte».
Wir nehmen teil in ritterlichem Geiste zur Ehre unserer

Länder und zum Ruhme des Sports ."

Unter Trommelwirbel begeben sich die Fahnenträger wieder
zu ihren Plätzen zurück. Feierliche Klänge rauschen auf . Di«
vereinigten Musikkorps spielen das Andante aus der 5 . Sym¬
phonie Ludwig van Beethovens.

Der Führer nimmt Abschied
In der gleichen Reihenfolge , in der die 28 Nationen das

Olympia -Skistadion betraten , marschieren sie wieder ab.
Sie ziehen vor der Führertribüne vorüber , die Fahne jedes
einzelnen Landes senkt sich vor dem Führer des Dritten Reiches
und viele Vertreter der fremden Länder grüßen unter Beifalls¬
stürmen mit erhobener Rechten. Der Aufmarsch der Nationen
ist beendet und nun sind die Tausende und Abertausende nicht
mehr zu halten . Sie übersteigen die Schranken , durchbrechen die
Absperrungen und strömen zum Balkon . Hundertfach schallt der
Ruf aus der Menge : „Wir wollen den Führer sehen !" Und
dann erscheint der Führer . Die Begeisterung schwillt zu einem
Orkan an . Leuchtenden Auges dankt der Führer . Auch bei der
Abfahrt des Führers kommt es zu stets sich wiederholende»
neuen Huldigungen , die ihn begleiten , solange er auf dem Bode»
der Olympia -Stadt weilt.

Erneuter Schneefall
Allzu rasch ist der feierliche Auftakt der 4 . Olympischen Winter¬

spiele vorüber . Den Teilnehmern , den Offiziösen, aber auch Le»
Schlachtenbummlern bleibt nicht einmal sehr viel Zeit , denn be¬
reits in den frühen Nachmittagsstunden eröffnen die Eishockey¬
spiele den sportlichen Teil dieses großen Tages.

Generalleutnant von Reichenau, der kommandierende Ge¬
neral des 7. Armeekorps begrüßte im Namen der deutsche»
Wehrmacht die Patrouillen aus Finnland , Frankreich , Ita¬
lien , Oesterreich, Polen , Schweden, der Schweiz, der Tschecho¬
slowakei und die deutsche Patrouille sowie die Attaches der be¬
treffenden Nationen aus deutschem Boden.

Das Schneetreiben hat sich in den Mittagsstunden noch ver¬
stärkt , und die Mafien , die zu den ersten olympischen Wettbewer¬
ben der Winterspiele , der Eishockeyspiele, in das prachtvolle Eis¬
stadion oder zum Rießersee zogen , waren bald in dichtes Weiß
gehüllt . Im Kunsteis -Stadion war es schwer , von Tribüne zu
Tribüne die Umrisse der Besucher zu erkennen.

Eishockeyspieler machen den sportlichen Ansang
Mit 10 000 Zuschauern war das Eisstadion bei dem erste«

sportlichen Wettbewerb bis auf den letzten Platz besetzt . Kurz
vor Beginn des Spiels zwischen Deutschland und Am « ,
rika erschien auf der Ehrentribüne auch der Stellvertreter dr»
Führers , Rudolf Heß , und der Reichsleiter Alfred Rosen-
berg.

Eishockey Deutschland — USA . ü : 1
Die Mannschaften betraten stürmisch begrüßt das Stadion . Für

Deutschland kämpften: Tor : Egginger ; Verteidiger : von Beth-
mann -Hollweg, Jaenecke; Erster Sturm : Kögl . Ball , Schenk:
Zweiter Sturm : Kuhn , Schibukat, Wiedemann Der Kampf be¬
gann mit Rasse und einem Zeitmaß , das kaum noch zu überbieten
war Beide Mannschaften zeigten sich als ausgezeichnete Läufer,
wobei die Amerikaner vielleicht den Unsrigen um eine Kleinig¬
keit überlegen waren Ihre körperliche Verfassung scheint di«
allerbeste zu sein . Von Haus aus wurde sehr viel geschossen,
jedoch blieben die beiderseits guten Hintermannschaften vorerst
dir Herren der Lage . Das dicht« Schneetreiben machte sich im
Verlauf doch recht hinderlich bemerkbar . Als man nach nahezu
ausgeglichenem Kampf bereits mit einem törlosen ersten Drittel
rechnete, glückte wenige Minuten vor Schluß des ersten Abschnitt»
den Amerikanern dach noch der Fiidrunastreffer . Smitd Katt«
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sich gut durchgespielt. Mit bemerkenswerter Zielsicherheit schoß
er hoch und scharf auf das deutsche Tor , vor dem sich unsere
Deckung ausgebaut hatte . Egginger . dem die Sicht verdeckt war.
war gegen den scharfen Schutz machtlos, und es hietz 0 : 1.

Wesentlich ruhiger begann der zweite Spielabichnitt , aber all¬
mählich wurde die Spielweise beider Mannschaften um einiges
rauher . Der Spielverlauf stand in der Folge mehr im Zeichen
der Amerikaner : vor allem Garrison und Smith führten den
amerikanischen Angriff immer wieder nach vorne. Sie sind zwei¬
fellos die zwei besten Spieler auf der Bahn . Unsere Mannschaft
beschränkte sich meist auf Durchbrüche , wobei sich besonders Schi-
bukat hervortat . Beiderseits wurde hart um Erfolge gekämpft.
Das Drittel brachte keiner Mannschaft einen zählbaren Erfolg.

Das letzte Drittel brachte einen aufregenden , oftmals
unterbrochenen Kampf, in dem die Deutschen machtvoll auf eine
Wendung des Spiels hinzielten und meist auch überlegen waren.
Die zahlreiche und in ihren Mitteln nicht sehr wählerische Ver¬
teidigung der Amerikaner war jedoch nicht mehr zu besiegen.
Die letzten siebeneinhalb Minuten begannen mit scharfen An¬
griffen der Deutschen , die zu wahrer Ueberform aufliefen und das
amerikanische Tor bestürmten. Die Amerikaner verteidigten nun
mit fast ihrer gesamten Mannschaft, um unter allen Umständen
das Ergebnis zu halten . Unsere Jungen versuchten ihr Mög¬
lichstes , um wenigstens den Ausgleich zu erzielen ; aber der
amerikanische Torhüter Moone war unüberwindlich . Mit einem
deutschen Angriff endigte das erste Spiel des Olympias , aber der
Sieg blieb mit 1 :0 bei Amerika.

Da die Amerikaner nach den Kanadiern als die zweitstärkste
Mannschaft des olympischen Eishockeys gelten , darf man die
Niederlage Deutschlands als ehrenvoll bezeichnen.

Belgien — Ungar» 2 : 11 (1 : 1 , 8 :2,1 :8)
Das zweite Spiel im Olympia -Eisstadion führte die Mann¬

schaften von Belgien und Ungarn zusammen. Die Ungarn über¬
raschten durch ausgezeichnetes Können. Sie machten den ge¬
schlosseneren Eindruck als die Belgier und hatten auch mehr vom
Spiel . Als das zweite Drittel in Angriff genommen wurde,
Härte endlich der Schneefall auf . Das Spiel wurde sofort schneller,
vor beiden Toren , die verschiedentlich in Gefahr kamen, entwickel¬
ten sich schöne Eishockeyszenen.

Kanada schlägt Polen 8 : 1 (5 :8. 2 : 1, 1 :5)
Das Eröffnungsspiel der Gruppe A , das gleichzeitig mit

Deutschland — USA . , aber auf dem Rietzersee , ausgetragen
wurde , sah erwartungsgemäß den Eishockey -Weltmeister Ka¬
nada , der auch schon die drei olympischen Siege an sich ritz, über
Polen siegreich Mit 8 : 1 ( 5 :0 , 2 : 1 . 1 : 0) fiel das Ergebnis sehr
eindeutig aus . Auch am Rietzersee ließ der starke Schneefall keine
geregelte Scheibensüqrung zu. Unerwartet kam Polen zum
Gegentreffer Der Kanadier Thomson spielte die Scheibe so un¬
glücklich durch , datz sie in Richtung auf das kanadische Tor ging.
In dem Bestreben, ihr eine andere Richtung zu geben, lenkte
der Torwart die Scheibe ins eigene Gehäuse.

Die Kämpfe am Freitag and Samstag
Freitag , den 7. Februar : 9 Uhr : Eishockey . — 11 Uhr : Ski-

Abfahrtslanf für Damen »ud Herren . — 14 .30 Uhr : Eishockey . —
LI Uhr : Eishockey.

Samstag , den 8. Februar : 9 Uhr : Eishockey . — 11 Uhr : Ski-
Slalom für Damen. — 14 Uhr : Vobrennen . — 14 .30 Uhr : Eis¬
hockey. — 21 Uhr: Eishockey.

Sie Welt bMt rmb SnrmW.Wltkiilikibeil
Preffeftimmeu aus Paris , Warschau, Stockholm und Budapest

Paris , 6 . Februar . Der Sonderberichterstatter des „ParisSoir " gibt einen ausführlichen Bericht über die Eröffnungsfeier¬
lichkeiten der Winter -Olympiade in Garmifch Partenkirchen.Die, wie er erklärt , großartige und packende Feier sei bis in die
kleinsten Einzelheiten , bis auf die Sekunden genau festgelegtworden. Der Führer habe diefesmal nicht nur fein treues Volk,
sondern neben den diplomatischen Vertretern von fast allen Län-

. dern der Welt 1500 Sportler und an die 500 ausländische
Pressevertreter vor sich gehabt. Die Mannschaft Frankreichs
habe die Freude gehabt , die erstaunliche Tatsache festzustellen,
daß es von den 28 an den olympischen Spielen teilnehmendenLändern bei weitem den größten Beifall geerntet habe.

Warschau, 6 . Februar . Die polnisch « Presse schenkt der Er¬
öffnung der Winterspiele grüßte Aufmerksamkeit. In einem
ausführlichen Bericht feines Sonderberichterstatters schreibt der
regierungsfreundliche „Kurjer Czerwony" aus Garmisch, die
Organisation der Winterspiele lasse nicht das geringste zu wün¬
schen übrig . Alle Hilfsmittel arbeiteten ausgezeichnet. Die
Beunruhigung der letzten Tage sei umsonst gewesen, nachdemüber Nacht ein ausreichender Neuschnee gefallen sei . So findedas größte Winterfportfest der Welt unter denkbar günstigsten
Bedingungen statt.

Stockholm, 6 . Februar . Die Eröffnung der Winterolympiade
steht zweifellos im Mittelpunkt weitester Kreise. Die Abend¬
blätter stehen vollkommen im Zeichen dieses Ereignisses . Die
Worte des Führers werden wörtlich und in deutscher Sprache
angeführt . Allgemein wird hervorgehoben , datz das strahlendeWinterwetter , die zahlreichen Beteiligten und die hervorragende
Organisation die Eröffnungsfeierlichkeiten zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis gestaltet hätten . „Aftonbladet " erklärt , für Len,der dabei gewesen sei , bleibe dieser Tag eine Erinnerung fürdas ganze Leben. Besonders eingehend werden ferner die vor¬
trefflichen und vorsorglichen Vorkehrungen für die Bericht¬erstattung hervorgehoben . Den größten Olympiapressediensthaben wohl die Schwesterblätter Stockholms .Tidmngen " und
„Aftonbladet " eingerichtet, die außer fünf Sonderberichterstat¬tern am Donnerstagmorgen ein Presseflugzeug nach Garmisch-Partenkirchen entsandt haben . Einige Blätter haben für die
Zeit der Olympiakämpfe tägliche Sonderausgaben angekündigt.

Budapest , 8 . Februar . Die Eröffnung der Winterolympiadein Garmisch-Partenkirchen beherrscht am Donnerstag ausschließ¬
lich die Tagespreise . Sämtliche Blätter bringen seitenlang alle
Einzelheiten schildernde Berichte. Ohne Unterschied der Partei¬
richtung spenden die Blätter der ausgezeichneten deutschen Or¬
ganisation und Leitung der Olympiade größtes Lob und unein¬
geschränkt « Bewunderung . In Schlagzeilen wird ferner der
überwältigende Eindruck der Eröffnungsfeier und die alle Aus¬länder tief beeindruckende Begeisterung beim Eintreffen des
Führers hervorgehoben . Das Blatt des Grafen Betylen , das
„8-llhr -Blatt "

, sagt, diese deutsche Leistung sei eine „General-stabsarbeit " größten Stiles . Ein völlig ungestörter Verlaufder Olympiade sei nach jeder Richtung hin gesichert . Der liberale
„Az Est" erklärt , alle Ausländer feien voll des Lobes und der
Bewunderung . „Magvarorszag " spricht von einem Bild von

überwältigender Schönheit.

Ser Brrlehr noch Sitvnußm
Starke Eisenbahn - Einschränkungen durch den Korridor
Berlin , 6. Febr . Die polnischen Staatsbahnen haben mit

Wirkung vom Freitag , den 7 . Februar 1936 , 0 .01 Uhr , eine starke
Einschränkung des Durchgangsverkehrs auf den
Eisenbahnstrecken zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich
angekündigt . Im Personen - und Güterverkehr sind daher oon
deutscher Seite besondere Maßnahmen für den eingeschränkten
Zugverkehr getroffen worden.

Wie diese Maßnahmen zeigen, haben sich die Hoffnungen auf
eine befriedigende Regelung der durch Transferschwierigkeiten
im Durchgangsverkehr durch den Korridor auf-
getauchten Fragen nicht erfüllt . Die Verhandlungen , die zwischen
dem Reich und Polen in den letzten Tagen geführt worden sind,
haben zu keinem Ergebnis geführt , da die deutschen Vor¬
schläge von den Polen abgelehnt wurden . Es handelt sich um
reine Transferschwierigkeiten bei der Abrechnung der für sie
Benutzung der polnischen Korridorstrecke oon Deutschland an
Polen nach dem Pariser Staatsvertrag vom 21. April 1921 zu
leistenden Zahlungen . Denn die Summe an sich steht den Polen
in deutscher Reichsmark zur Verfügung . Polen hat aber auf der
Begleichung in Zloty bestanden

Inzwischen sind von deutscher Seite alle Maßnahmen getroffen
worden, damit trotz der Einschränkungen im Durchgangsverkeyr
für die Eisenbahnlinien , auf dem Wege überdie See und
durch die Luft die Aufgaben im Reife- wie im Güterverkehr
zwischen Ostpreußen und dem Reich bewältigt werden können.

M

Ser MiSstvrrkihrsmWIkk Men
EiWillig von Frachten

und sonstigen Berkehrsentgelten aus Anlaß der
Transitschwierigkeiten

Berlin , 6 . Februar. Aus Anlaß der Erschwerungen,
die im Eisenbahnverkehr von und nach Ostpreußen einge¬
treten sind , hat der Reichsverkehrsminister am 6 . Februar
auf Grund der Vorschriften über die Preisüberwachung
folgende Verordnung erlassen:

Es ist verboten, aus ^lnlatz der Einschränkung des
Eisenbahnverkehrs zwischen Ostpreußen und dem übrigen
Reichsgebiet Entgelte aus dem Verkehrsgebiet über den
Stand vom 1 . Februar 1936 zu erhöhen.

Als Erhöhung ist es auch anzujehen , wenn die Lei¬
stungsbedingungen WM Nachteil des Verkehrsnutzers ge¬
ändert werden.

8 2
Zur Vermeidung von besonderen Härten können Aus¬

nahmen zugelassen werden . Die Anträge sind bei der
bezirklichen Gliederung der zuständigen Reichsverkehrs¬
gruppe anzubringen.
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Die Durchführung dieser Verordnung und , soweit nicht

im Einzelfall besonderes bestimmt wird , die Zulassung von
Ausnahmen nach § 2 wird übertragen in Preußen für di«
den Reichsverkehrsgruppen Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt,
Spedition und Lagerei angeschlossenen Unternehmer, den
Oberpräsidenten , im übrigen den Regierungspräsidenten,in den übrigen Ländern den obersten Landesbehörden
oder den von diesen zu bestimmenden Behörden.

84
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung oder den

zu ihrer Durchführung erlassenen Anordnungen oder Ent¬
scheidungen vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt, wird
mit Geldstrafe , deren Höchstmaß unbegrenzt ist , bestraft.Die Vorschriften über Strafantrag und Ordnungs¬
strafen der Paragraphen 13—17 der Verordnung über
Preisüberwachung vom 11 . 12 . 1934 findent entsprechende
Anwendung.

SlarhembergS Pariser Mission
Die meisten Pariser Morgenblätter berichten, daß Fürst Star¬

hemberg, der Paris am Mittwoch abend verlassen hat , den
Thronprätendenten Otto von Habsburg nicht getroffen har.Nur das „Oeuvre " will von einer tatsächlich erfolgten Fühlung¬nahme wissen . Die Erklärung des österreichischen Vizekanzlersfindet in den Blättern teilweise Widerspruch, weil in ihr nach
französischer Ansicht zu sehr die Handlungsweise zum Ausdruckkommt, die sich Fürst Starhemberg in der monarchistischen Frage
letzten Endes doch Vorbehalten hat . Hinzu kommt ein gewissesMißtrauen der französischen Oefsentlichkeit wegen der plötzlichenAnkunft Ottos und der plötzlichen Abreise Starhembergs . „PetitVarisien " schreibt u . a . , wahrscheinlich habe das plötzliche Auf¬treten des Erzherzogs Otto Fürst Starhemberg eher behindert,da er sich verpflichtet hätte , während seiner Verhandlungen mitder englischen und der französischen Regierung den Thronpräten-dcnten nicht zu treffen.

Das „Petit Journal " hat auch den türkischen AußenministerRüschtr Aras um seine Ansicht befragt , der erklärte : Wir lind
gegen die Wiederherstellung alles Alten ; weshalb sollen wir unsals junges Volk für die Vergangenheit interessieren ? Wir lebenin der Gegenwart und richten unsere Augen aus die Zukunft.Wir wollen keine ottomanische Wiederherstellung noch eine solchedes Zarismus . Weshalb sollten mir also die Wiederherstellungder Monarchie m Mitteleuropa hinnehmen?

„Le Jour " beleuchtet noch einmal die Rolle , die Litwinowbei der Entwicklung der Mitteleuropa -Frage gespielt hat . Lit-winow habe Sowjetrußland als Ersatzmann und als Freiwilli¬gen für das zur Zeit in Mitteleuropa ausfallende Italien un¬geboten.

Pariser Gespräche ohne Ergebnis
Der türkische Außenminister über die Pariser Besprechungen

Paris . 6 . Febr . Der türkische Außenminister RüschtjAras.der an den Pariser diplomatischen Besprechungen regen Anteil
genommen har . äußerte sich dem „Paris Midi " gegenüber überdie Ergebnisse dieser Besprechungen. Riischti Aras sah sich Lei
dieser Gelegenheit zu der Erklärung genötigt , daß greifbare Er¬

gebnisse überhaupt nicht erzielt worben seien. Allerdings , spi
fügte er hinzu , sei dies auch nicht beabsichtigt gewesen. In Paris
habe es sich vielmehr darum gehandelt , die Frage der kollek¬
tiven Sicherheit durch eine Erweiterung des Ar¬
tikels 16 des Völkerbundspakteszu beraten.

Die Auswirkung der Sanktionen müsse man zwar noch
abwarten , aber die starke Spannung , die noch vor drei Mo¬
naten im Miktelmeer bestanden habe , sei letzt vollkommen
verschwunden. Man habe es also mir einem sehr wichtigen und
aufschlußreichen Lerusungsbeispiel zu tun . was um so bedeut¬
samer sei , als es sich augenblicklich darum handle , die gleiche
Lösung für Oesterreich zu finden . Da Oesterreich aber
durch seine geographische Lage in erster Linie als ein euro¬
päisches Problem betrachtet werden müsse , werde man diese Frage
wohl nicht mit derselben Leichtigkeit lösen können wie die
Mittelmeerfrage . Immerhin würden die Bemühungen in dieser
Richtung fortgesetzt und augenblicklich stehe nur die Frage der
kollektiven Sicherheit im Donaubecken auf - er
Tagesordnung.

«.

MMß ter tlvlemvMeii Vrfrttckvnttn ln Morl-
Parts , 6 . Februar. Die diplomatischen Besprechungenin Paris haben am Donnerstag mit einem Frühstück ihre«

Abschluß gefunden, das der jugchlavifche Gesandte zu Ehre»des Prinzregenten Paul gab . An dem Essen nahmen «. a.
Ministerpräsident Sarraut und Außenminister Flandinteil . Der Prinzregent wird im Laufe des Donnerstag
Paris verlassen . König Earol von Rumänien begibt sichfür einige Tage auf feine Besitzung in der Normandie.

Auch die Abendpresse betont, daß die vielfältigen Unter¬
haltungen der letzten Tage zu keinem greifbaren Ergebnis
geführt haben . Das „Journal d-es Debats" begnügt sichmit der knappen Feststellung , daß vielleicht der Bode« sür
neue Verhandlungen vorbereitet worden sei. Der „Jn-
transigeant" meint, das wesentliche Ergebnis der Pariser
Besprechungen scheine zu sein, daß sich die Notwendigkeit
ergeben habe , den Frieden durch die Anwendung der
Grundsätze der kollektiven Sicherheit zu organisieren. Diese
kollektive Sicherheit könne jedoch ihre wohltuende Wirkungnur in dem Umfange haben, als der Völkerbund seine«allgemeinen Charakter wieder gewinne.

kvwühlt dir rvtkAil'ermülviiole ir tlkA.
NSK . Das Blatt „Neuyork American" teilt mit , daß das

vollständige Programm der kommunistischen Partei in Ame¬
rika Pläne eines bewaffneten Aufstandes und einer Ab«
schtachtung aller „Gegner " der „Revolution" in den Berei-
nigten Staaten enthalte . In einer 72 Seiten umfassenden
Schrift , betitelt „Warum Kommunismus"

, oie von der kom¬
munistischen Propaganda- Zentrale in Neuyork herausge¬geben und für 5 Cents verbreitet wird , werden die tatsäch«lichen Ziele der roten Internationale in USA . enthüllt.Die Partei erstrebt:

1. Einen Generalstreik in ganz Amerika zu organisieren .-2 sich der Waffenarjenale zu bemächtigen, einen bewass-Noten Aufstand zu unternehmen , Rebellionen in der Armee
herbeizuführen und die Polizei mit Gewehren . Kanonen
und Giftgas zum Nachgeben zu zwingen;

3 . das bestehende Negierungssystem zu stürzen und sich der
Negierungsgewalt über das Land mittels revolutionärer
Arbeiterkomitees zu bemächtigen;

5 einen Sowjetstaat auf den Ruinen der alten Ordnung
zu errichten und unter einer rücksichtslosen „Diktatur des
Proletariats" durch Mord und Hinjchlachtung alle Feind«
-er Revolution auszurotten:

5. in den Vereinigten Staaken mit Macht und Gewalt
dasselbe Regime zu errichten wie in Rußland, als der Bol»
schewistenaufstand unter Trotzki und Lenin die republikani¬
sche Regierung Kerenskys im Jahre 1917 stürzte.

Bolschewismus droht auch iu Mexiko
Mexiko, 6. Febr . Das Ueberhanünehmen der kommunistische«

Hetze in der größten Industriestadt Mexikos . Monterey n»Staate Nuevo Leon, veranlagte oie dortige Arbeitgeberorgani-iation , gemeinsam mit den freien Gewerkschaften zu einem zwei¬tägigen Protestansstand aufzurufen , der als große Kundgebunggegen den Kommunismus gedacht ist. Die Sladr itehr unterMilitär >chutz Am Dienstag abend zertrümmerten 500 Kom¬
munisten die Lichtreklame der Zeitung „EI Porvenir " und woll¬ten in das Gebäude eindringen . Als Truppen herannahtcn , er¬griffen sie die Flucht. Der Streik wird unterstützt von 42 freie«
Gewerkschaften Die Kundgeber führten Nationalflaggen mitund sangen die Nationalhymne . Hochrufe aus Mexiko wechseltenab mit Rusen wie : „Wir sind Mexikaner und keine Sowset-rüsten !" Die Kundgebung verlief ohne Störungen , da der Wehr¬kreiskommandant , General Almazan , die Ordnung aufrechterhiett.

EMMÜM Welkst
gegen fowjetrussische Grenzverletzung

.3, 6. Febr . Der estländtschs Gesandte in Moskau ist be¬
auftragt worden , wegen der Verletzung des Erenzrechtes durch
fowjetrussische Militärflugzeuge bei der fowjetrussische» Regie¬rung Protest zu erheben.

Diesem Protest liegt folgender Vorfall zugrunde : Am Mitt¬
woch gegen Mittag überflogen drei fowjetrussische Militärflug¬
zeuge die Ostgrenze Estlands . Sie zogen über der Stadt Dorpatmehrere Kreise und flogen dann wieder auf sowjetrustifches Ge¬biet zurück . Nachdem sie sich einige Zeit über dem Peipusee auf¬gehalten batten , überflogen sie nochmals die Grenze und hielte»
sich etwa eine halbe Stunde über estländifchem Gebiet , beson¬ders über der Stadt Dorpat , auf Die m einer Höhe von 500 bi»800 Meter fliegenden Flugzeuge wurde -., von örtlichen Trup¬penteilen , sowie von der Grenzwache anicheinend ohne Ergebnismit Maschinengewehren beschossen. Wie verlautet , ist da» Feueefeiten« der Flugzeuge erwidert worden.
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RlWeugzusainmenstotzWer München
München . 6. Febr . Am Donnerstag nachmittag gegen 16 Uhr

stiehen über München zwei Flugzeuge zusammen.
Die Flugzeuge stießen in etwa 1260 Meter Höhe nördlich von

München zusammen. Durch den starken Nordwind wurden ste
über München abgetrieben . Die Besatzungen, je ein Pilot , spran¬
gen mit Fallschirmen ab und konnten dem Vernehmen nach oer
eine in der Görresstraße , der andere am Viktualienmarkt ver¬
hältnismäßig wohlbehalten zur Erde kommen. Das eine Flug¬
zeug fiel in oen Straßenzug Kausinger -Neuhauserstraße gegenden Eiebel der Alten Akademie und stürzte dann aus die belebte
Straße herab . Es bohrte sich mit der Spitze lies in das Pflaster
und ging sofort m Flammen aus. Das Flugzeug zerriß di«
Oberleitung der Straßenbahn , wodurch auf Stunden der Stca-
ßenbahnverkehr m dem ganzen Viertel lahmgelegt wurde und
Kurzschluß eintrat . Nach den vorläufigen Berichten kamen bei
dem Flugzeugabsturz zwei Fußgänger ums Leben , während vier
schwer und vier leicht verletzt wurden . Das andere Flugzeug
stürzte in der Parsivalstraße in der Nähe des Schwabinger
Krankenhauses zur Erde und wurde vollständig zertrümmert.
Verletzt wurde hierbei niemand.

Me Opfer des Flugzeugabstürze« in München
München , 7 . Februar . Bei dem durch Flugzeugabsturz ver¬

ursachten schweren Unglück in München wurden der 16jährige
Sohn eines Verwaltungsinspeitors aus München , Siegfried
Hochrain , und eine ältere Frau , deren Persönlichkeit noch nicht
ermittelt ist, getötet . Letztere stammt wahrscheinlich auch aus
München . Außerdem verstarb von den vier schwerverletzten
Personen die Schlosserehefrau Anna Schröder aus Freimann
bei München . Die drei Schwerverletzten liegen in der Chirur¬
gischen Klinik . Sie sind alle drei in München oder dessen
näherer Umgebung wohnhaft.

Botschafter a. D. Golfs
Berlin , 6 . Febr . 2m Alter von 73 Jahren ist in der Frühe

des 6. Februar in Berlin der Botschafter a . D . Wilhelm
Sols an den Folgen einer Lungenentzündung gestorben.

Seine amtliche Laufbahn war nicht alltäglich . Er trat am
10 . Dezember 1888 in den Staatsdienst ein und wurde im Jahre
1900 erster deutscher Gouverneur von Samoa ; er blieb dort bis
zum Jahre 1911 . Von November 1911 ab bis zum Jahre 1918
war er Staatssekretär des Reichskolonialamtes . In diesem
Jahre übernahm er unter der Reichskanzlerschaft des Prinzen
Max von Baden des Auswärtige Amt , das er bis zum Februar
1919 leitete . 2m April 1920 erfolgte seine Ernennung , zunächst
zum Geschäftsträger und oann zum Botschafter in Tokio Dort
hat er bis zum Jahre 1928 als deutscher Botschafter gewirkt
und ist in dieser Zeit für Deutschlands moralische und wirtschaft¬
liche Stellung rn Ostasien mit großem Erfolg tätig gewesen.
Aus besonderen Wunsch der japanischen Regierung blieb er auch
nach Erreichung der Altersgrenze noch aus seinem Posten , um
als Doyen des Diplomatischen Korps an den Krönungsfeierlich¬
keiten des Kaisers oon Japan reilzunehmen . Ende 1928 trai er
dann in den dauernden Ruhestand Das Auswärtige Amt wird
feinem Chef und langjährigen Botschafter stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

590 Totzesov 'er der Kalte in Amerika
Neuyork, 6 . Febr . Die Kälte , unter der Amerika seit drei

Wochen leidet nimmt Formen eines sibirischen Winters an . Seit
Jahrzehnten ereignete sich ln Amerika kein derartiger Sturz der
Temperatur . Heftige Blizzards luchten den Mittelwesten heinr.
Der gesamte Auto - und Erienbahnverkehr von Rocky Mountains
bis zu den Allennenis wurde lahmgelegt . Die Schneestürme
erreichten in Grand Rapide im Staate Michigan eine Geschwin¬
digkeit von 100 Stundenkilometer . Die Polizei ipannre Seil»
über die Straßen Dieie wurden von den Passanten als Hilfe
benutzt. In Michigan . Illinois und Wisconsin sind Straßen und
Eisenbahngleise durch Schneewehen 4 bis 8S0 Meter tief unter
den gewaltigen Eismassen begraben.

In vielen Stadien des M i l l e l w e st e n s sind die Nahrungs¬
mittel bereits knapp geworden Die Fleisch - und Eierpreise
schnellten in die Höhe Beionders der Milchmangel nimmt wei¬
ter zu. In den Großstädten mußten die Schulen geschlossen
werden

In Chikago treffen dre Züge mit Verspätungen bis zu
24 Stunden ein Seil Bestehen der Bahnen , so erklären die
Behörden sind derartige Verkehrsstörungen nicht ausgetreten Bei
Jackson im Staate Wisconsin sror am Montag i m Schnee-
wehen ein Schnellzugei a 89 Fahrgäste konnten erst am
Mittwoch abend aus den vereisten Wagen befreit werden . In
Norddakota nn Staate Minnesota sind zwei Eüterzüge ein¬
geschneit Sie tonnten bisher nicht erreicht werden . In oer
Hauptstadt des Staates Iowa . Des Maines , herrscht starker
Kohlenmangel Der Zugverkehr wurde beinahe völlig eingestellt.

Der Kälte sind bisher öOO Personen zum Opfer ge¬
fallen. Die Temperaturen bewegen sich zwischen 22 und 43
Grad Celsius minus . 2m Süden und an der Pazisikküste dagegen
ist Schneeschmelze eingetreten . Es droht Hochwassergefahr.

Kampf um die belgische Riistmigspolilik
Brüssel , 6 . Febr. Die national - flämischen Abgeordneten Rom¬

fee , Borgignon , Debacker und Delille haben in der belgischen
Kammer einen Gesetzenrwurs eingebracht , in dem die Regierung
aufgetorden wird , innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten
dieses Gesetzentwurfes den französisch - belgischen Mi-
iitärdertrag vom Jahre 1920 zu kündtgen.

In der Begründung wird zunächst aus die allgemeinen Ge¬
fahren hingewiesen, die derartige Militärabkommen zwischen
einer Großmacht und einem kleinen Lande für das kleine Land
bedeuten . Sodann wird betont , daß die Flamen von besonderem
Mißtrauen gegen das Abkommen erfüllt seien , weil es ihrer
Meinung nachFrankreich eine Einmischung in die belgische Mili-
tärpolitikermögliche und für Belgien die besondere Gefahr mit
stchdringe , daß es in eine» etwaige « deutsch-französischen Kon-
flltt hineingezogen « erd«.
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Aus Stobt und Laub
Altensteig, den 7. Februar 1936.

Die hiesige Abteilung des Rcichsarbeitsdienstes ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag im Saal des „Grünen
Baum " eine Wiederholung des Kamerad¬
schaftsabends, wie er vor zwei Wochen ebenfalls im
„Grünen Baum" stattgefunden hat. Damals war der
Besuch so stark , daß der Saal überfüllt war und trotzdem
nicht alle Besucher an der Veranstaltung teilnehmen konn¬
ten. Sowohl dieserhalb als auch wegen der außerordent¬
lich günstigen Aufnahme, welche die erste Veranstaltung
gefunden hat , findet am Samstag eine Wiederholung
statt , die nach den Erfahrungen des ersten Abends auch
diesmal wieder einen sehr unterhaltsamen Verlauf nehmen
und wozu die Einwohnerschaft von hier und der Umgebung
eingeladen wird. (Näheres siehe im Inseratenteil .)

Warum eine Heimsparbiichse? Wenn man für einen
bestimmten Zweck sparen oder sich einen Notgroschen zurück¬
legen will , so ist es am besten, recht frühzeitig damit anzu¬
fangen. Wer für eine Anschaffung sparen will , für eine
Reise, für ein Eigenheim, für die Ausbildung der Kinder
oder für das Alter, der kann zu einer Sparkasse gehen und
sich — meist kostenlos — eine Heimsparbüchse geben lassen.
In diese Büchse tut man je nachdem, wie man es gerade
erübrigen kann, natürlich möglichst regelmäßig, einen
Groschen, einen Fünfziger oder auch ein Markstück hinein
und geht dann von Zeit zu Zeit zur Sparkasse und läßt
sich die Büchse öffnen. Ein stolzes Gefühl, wenn viel
Geld herausfällt , das dann auf ein Sparbuch zinstragend
eingezahlt werden kann . — Dieses Pfennigsparen — so¬
genannt, weil auch der in bescheidenen Verhältnissen
lebende Volksgenosse es pflegen kann — ist nicht nur für
den Sparer , sondern auch für die Allgemeinheit wichtig.
Auf diese Weise gelangen viele Hunderte , Tausend « und
Zehntausende von Reichsmark in die Wirtschaft , wo sie
nutzbringend für die Volksgesamtheit und zinstragend für
den Sparer verwendet werden.

Calw , 6 . Februar . (Tagung der Kreisfachgruppe Imker .)Am 26 . Januar versammelten sich die Imker der Kreisfach¬
gruppe Calw bei ihrem Schatzmeister Lutz in Calw . Der
Vorsitzende Geh ring konnte fast sämtliche Ortsgruppcnvor-
sitzende begrüßen . Er führte aus : Wenn die im Rahmen der
Erzeugungsschlacht in Aussicht genommene Leistungssteigerung
Erfolg haben soll , müssen die Anordnungen der Reichs- und der
Landesfachgruppe streng befolgt und auf die allgemeine Schu¬
lung der Imker besonderer Wert gelegt werden . Die Maß¬
nahme der Zuckerverbilligung bringt der Bienenzucht
neuen Auftrieb . Ihr Zweck ist , die Imker mehr als bisher zu¬
sammenzufassen, um sie mit den neuen Richtlinien über Bienen¬
weideverbesserung , Wanderung und Leistungszucht vertraut zu
machen. Deshalb sollen auch Außenseiter in den Genuß der
Zuckerverbilligung kommen, wenn sie der Kreisfachgruppe Imkerbeitreten . Jeder Imker ist verpflichtet , sich an der Vienen-
weideverbesserung zu beteiligen . Jmlerfreund Wer¬
ner - Calw machte dann noch anregende Ausführungen über
die Frühjahrsarbeiten an den Bienenvölkern.

Enzklösterle , 7 . Februar. (Schneebericht . ) — 4 Grad,
10 cm Schnee , Ski und Rodel gut, Wetter bedeckt.

Wildbad, 7 . Februar. (Altes Petschaft . ) Ein alter
Wildbader Einwohner übergab dieser Tage eine Pet¬
schaft, welches Zeugnis und Kunde bringt über die ehe¬
malige Wildbader Metzgerzunft. Das Alter dieses
Eiegelstockes steht noch nicht fest . So viel kann aber schon
gesagt werden , daß es nicht gering ist , denn in dem Stock
ist Wildbad am Ende noch mit dt gestochen. Im Siegel
selbst erkennt man das Metzgerbeil , darunter ein Ochsen¬
kopf . Die Umschrift lautet : Sig ( illum . Siege ) Der Löb:
( lichen) Metzgerzunft in Wildbadt.

Schwann, 7 . Februar. (Glückwunschdes Führers .) Wie
bereits berichtet , tonnte am Dienstag Frau Regine
Wankmüller ihren 95 . Geburtstag feiern. Neben
den vielen Ehrungen durfte die Jubilarin ein persönlich
unterschriebenes Glückwunschtelegramm des Führers
entgegennehmen, das folgenden Wortlaut hat : Zu der
Vollendung Ihres 95 . Lebensjahres spreche ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche ans . Ich hoffe und wünsche,
daß Ihnen weiterhin Gesundheit sowie ein gesegneter
Lebensabend beschieden sein möge . Gleichzeitig habe ich
Ihnen aus diesem Anlaß eine Ehrengabe von 50 Mark
bewilligt , die Ihnen durch die Post zugehen wird. Mit
deutschem Gruß ! gez. : Adolf Hitler.

"

Baihingen a. E., 7 . Febr. (Maul - und Klauen¬
seuche . ) Nach Erlöschen der Maul- und Klauenseuche in
Vaihingen an der Enz ist das um den Seuchenort Vaihin¬
gen gebildete Schutzgebiet A mit sofortiger Wirkung ausge¬hoben worden

DrüsnstmachKANes
der NSDAP
Kreisleiter , Kreis Freudeustadt

Der Kreisletter hat Veranlassung , darauf hinzuweisen , Saß
von allen Ortsgruppen und Stützpunkten der NSDAP , sowie
ihren Gliederungen der Freitag jeder Woche für die
Schulungsarbeit freizuhalten ist. An diesem Tage dürfen keine
anderen Veranstaltungen durchgesührt werden . — Es wird
darauf hingewiesen , daß die Kreisgeschäftsstelle täglich von
1—2 Uhr nachmittags geschlossen ist.

Kreisschulungsamt, Kreis Freudenstadt
Eonderschulung

An der Sonderschulung haben teilzunehmen : Die Mitglie¬
der des Kreisstabs , die Alte Garde , die Hoheitsträger , sämtliche
Bereitschafts - und Marschblockleiter, sämtliche Politischen Leiter
der Ortsgruppe Freudenstadt einschließlich Musikzug und Spiel-
mannszug , sämtliche Schulungsleiter sowie die Schulungswal¬
ter und Schulungsreferenten der Gliederungen und der betreu¬
ten Organisationen , sämtliche Kreis - und Hilfsredner , die ge¬
samte Führerschaft der SA . , SAR ., SA .-Reiter , SS . , Flieger

e mit Stab ) bis herab zum Scharführer , die Führerschaft der
I . und des ML ., sowie des BdM . und der IM . , je herab bis

zum Gesolgschaftssührer bezw. Fähnleinführer bezw. zur Erup-
penfiihrerin , die Führer des RAD ., die Kreisamtsleiterin sowie
die Zellenwalterinnen der Ortsgruppe Freudenstadt 'der NS .-
Frauenschaft . Die erste Sonderschulung findet am Freitag,
7 . Februar, im Kursaal in Freudenstadt , abends 8 Uhr statt.
Wir bitten die Teilnehmer um pünktliches Erscheinen.

Kreisleitung Calw
Kreispropaganda - Leitung. Die Ortsgr . Calw,

Neudulach und Simmozheim und die Stützpunkte Agenbach.
Althengstett , Möttlingen , Neuhengstett , Unterreichenbach und
Zwerenberg haben die fälligen Tätigkeitsbericht « sofort an
die Kreisleitung einzusenden.

j mit d« lte«uisn «Seganirationsn j
NS . -Frauenschast Altensteig

Die Mitglieder werden gebeten , die Aufnahme -Erklärungen
des Reichsluftschutzbundes bis spätestens Samstagabend bei
Stadtbaumeister Schüller oder der Polizeiwache abzugeben.

_ Die stello. Frauenschastsleiteri «.
> §« . , LL « . , 50 ».. , §5. , »4LKK. , kickv . j

Standort Altensteig
Zum Besuchdes Werbe -AbenLs des Reichsluftschutzbundes am

Samstag , 8. 2 . 36 , 20 Uhr im „Grünen Baum " fordert auf
der Standortführer der SA.

1 »41. , IV., Seidl , 1dl. s
Deutsches Jungvolk , Stamm Nagold

Betr. : Dienst am Samstag, den 8. Febr. Da die Schnee¬
verhältnisse so günstig sind , kann am Samstag auch Winter¬
sport betrieben werden.

Betr . : Alt« Kämpfer , die noch kein Traditionsabzeichen
besitzen . Die Fähnleinsührer melden mir die Jungen , die Alte
Kämpfer sind und noch kein Traditionsabzeichen besitzen.

Der Führer des Stammes.

Schwenningen a. N., 6 Febr. (Segelflug .) Der Sfll-
Truppführer Otto Hartmann flog am Klippeneck aus Se¬
gelflugzeug „Fritz Mauthe" einen Dauerslug von fünfStunden . Er erzielte hiermit die erste Bedingung für da»
Segelfliegerleistungsabzeichen.

Winterlingen OA . Balingen , 5 . Febr. (1100 Jahr,Dorfgemeinde . ) Die Feier des 1100jährigen Be,
stehens von Winkerlingen ist bereits in den Hauptpunkten
festgelegr . Es wird ein Festspiel , das aus die Vergangenheildes Dorfes zurückgreift, aufgeführl und ein historischer Fest-zug veranstaltet werden Die Erinnerungsfeier wird in oi,Zeit zwischen Heuet und Ernte gelegt werden.

Metzingen . 6 . Febr . (Verkehrsunf 8 lle . ) Am Mit^
woch erfolgte in der Eisenbabnstraße ein ZusammenstH
zwischen dem von Urach kommenden Postommbus und einem
auswärtigen Personenkraftwagen. Durch den Zusammen¬
stoß wurden beide Fahrzeuge beschädigt. Personen wurde«
dabei nicht verletzt. — Ein lchwerer Verkehrsunfall ereig¬nete sich auf dem Adoli-Hitler-Platz zwischen zwei auswär¬
tigen Personenkraftwagen Ein Personenkraftwagen stießmit einem Auto zusammen Durch den Zusammenprallwurde der durch die Reullingerstraße fahrende Personen¬
kraftwagen umgeworfen und der Führer durch Elassplitter
erheblich verletzt.

Eeisttngen. 6 . Febr . (Zwei Einbrecher verhaf¬tet . ) In der Nacht aus Montag ist in einer hiesigen Wirt¬
schaft ein Einsteigediebstahl verübt worden . Durch Mithilfe
der Bevölkerung ist es gelungen, die Täter — einen ver¬
heirateten und einen ledigen jüngeren Mann, beide au»
Kuchen — festzunehmen.

Wangen i. A ., 6 Febr. (Ein seltenesFamilien»
f e st. ) Ein nicht alltägliches Familienfest begeht am Sams¬
tag die Familie Tschannett hier . Johann Tschannett kam»
mit seiner Gattin Regina geb . Schüler das goldene Ehejubi¬läum feiern, während am gleichen Tage deren TochterAnna mit ihrem Gatten Josef Geiger Silberhochzeit bege¬
hen . Wiederum eine Tochter aus diesem Ebebund . nämllchMaria Geiger , tritt am Samstag mit Josef Hruza zur grÜB
neu Hochzeit vor den Traualtar, und ein Bruder des letzte¬
ren , Anion Hruza , reicht gleichzeitig seiner Braut Marie»
Sailer die Hand zum gemeinsamen Gang durchs Leben.

Wolf-Httler -Flachsspevde der demscheu PeuerMaft
lieber 3V00 Kilometer Militärdrell «ad 2,5 Millionen

Handtücher
Der Rsichshauptabteilungsleiter beim Reichsnährstand , Dr,

Brummenbaum , verweist in der patteiamtlichen NS .-Landpost
aus die Absicht , zum diesjährigen Erntedankfest aus de»
Bückeberg dem Führer eine Flachsspende zu über¬
reichen. an deren Erzeugung stch die gesamte deutsche Bauernschaft
sowie die in Frage kommenden Veredelungsindustrien und di«
Beamten und Angestellten des Reichsnährstandes beteilige»
lallen. In dielen Tage » geben de« Kreisbauernsührern die An»
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Weisungen für diese Spende zu. Als Mahstab für die Beteitt-
gung ist je Hektar Ackerfläche bis zu 1 Quadratmeter Spenden¬
fläche zugelassen und das Saatgut hierfür bereitgestellt . Alles
Nähere wird durch die Kreisbauernführer in Zusammenarbeit
mit den Parteidienststellen veranlaßt werden.

Im kommenden Vorsommer werden sich bei jedem Dorf kleine
oder größere , blau blühende Flachsfelder beobachten lassen, die
zeigen , daß die Bauern bereit sind , nicht nur zu Erwerbszwecken
für die notwendige Flachsanbaufläche zu sorgen , sondern auch
zusätzlich für ihren Führer als Dankeszeichen für die Wieder¬
herstellung der Wehrmacht ein bestimmtes Opfer zu bringen . Die
Ernte der Spendenfläche , die Entsamung und Ablieferung wird
Gelegenheit geben , in gemeinsamer Arbeit wieder ein altes deut¬
sches Brauchtum aufleben zu lassen, in dem in nachbarlichem Zu¬
sammensein gerüttelt und gemeinsam abgeliefert wird . Neben
dem Zweck eines Dankesausdruckes für den Führer wird gleich¬
zeitig in allen deutschen Bauernhöfen wieder die Bekanntschaft
mit dem Flachsanbau erreicht werden . Bei der Spenden¬
fläche wird es sich um rund 2000 Hektar handeln , die etwa
80 000 Doppelzentner Strohflachs ergeben . Aus diesem Stroh¬
flachs können praktisch 333V Kilometer Militärdrell sowie 2 .S
Millionen rein leinene Handtücher hergestellt werden in einem
Gesamtwert non 3.4 Millionen RM . Wenn sich also alle Bauern
und Landwirte in dem vorgesehenen Umfang beteiligen , wird
mit dieser Spende ein wertvolles Geschenk überreicht werden
können.

Der Barworrat für1936
Das jetzt vorliegende Endergebnis des Statistischen Reickis-

amtes über die Entwicklung der Bautätigkeit im Jahre IM
verzeichnet den erwarteten leichten Rückgang der Bauvollendun¬
gen , obwohl gleichzeitig eine Zunahme der Vauerlaubnisse und
Baubeginne eingetreten ist. Die Ursache liegt in dem Rückgang
der Umbautätigkeit . Die im November zur Verfügung gestellten
Mittel zur Weiterführung der Umbautätigkeit haben sich bis
zum Jahresende nicht mehr auswirken können. Der Abnahme
der Umbauten stand aber eine kräftig geförderte Neubautätigkeit
gegenüber , bei der sich im Vergleich zum Vorjahr eine starke Be¬
teiligung der privaten Bauherren am Wohnungsbau sowie ein

^ Sinken des Anteils des Kleinhausbaues ergab . Insgesamt sind
in den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 111000
Wohnungen fertiggestellt worden , 22 000 weniger als im Vor¬
lahr . Nach den bisher vorliegenden Meldungen dürften im ge¬
samten Reich noch etwa 120 000 unvollendete Wohnungsbauten
in das Jahr 1936 übernommen worden sein . Der Bauvorrat hat
demnach gegenüber dem Vorjahr beträchtlich zugenommen . Beim
Bau von Nichtwohngebäuden liegen die Ergebnisse des Jahres
1935 durchweg über denen des Vorjahres.

Mke Nachrichten
Blutiger Sturm auf ein spanisches Rathaus

Madrid , 6 . Februar . In der andalusischen Ortschaft
Rus kam es gelegentlich einer stark besuchten syndikalisti¬
schen Versammlung zu blutigen Auseinandersetzungen zwi¬
schen politischen Gegnern . Das Rathaus von Rus wurde
von linksradikalen Elementen unter heftigem Pistolenfeuer
erstürmt . Von Linares sind Aerzte und Personal des
Roten Kreuzes nach Rus aufgebrochen , um den bei der
Schießerei Verletzten erste Hilfe zu bringen . Heber die
Höhe der Opfer liegen noch keine Nachrichten vor.
Fortdauer des Londoner Fleischerstreiks — Fleischmangel

behoben
London , 6 . Februar . Der Streik der Angestellten der

Fleischzentrale Smithfield dauert in vollem Umfange an.
Am Donnerstag fand im Viehhof eine Massenversammlung
der Streikenden statt , auf der unter großer Beteiligung
beschlossen wurde , gemeinsam nach den Dockanlagen des
Londoner Hafens zu marschieren und zu versuchen , die
Hafenarbeiter zu einem Anschluß an den Streik zu bewe¬
gen . Da die Gewerkschaft der Dockarbeiter den Streik der
Fleischer für ungesetzlich ansieht , hatten die Streikenden
wenig Erfolg . Unter starkem Polizeischutz marschierten
sie später wieder nach Smithfield zurück. Der anfängliche
Fleischmangel -, der in den ersten beiden Streiktagen nach
dem Streik in Londons Läden herrschte , ist inzwischen durch
eine Neuordnung der Zufuhr fast völlig behoben.

Blutige Unruhe « in einer syrischen Stadt
Paris , 6 . Februar . Im Verlaufe einer Kundgebungin der Moschee von Hama haben die Kundgeber mehrere

öffentliche Läden mit Steinen beworfen . Truppen mußten
eingesetzt werden , um die Ordnung wieder herzustellen.
12 Polizisten, 8 Gendarmen und etwa 15—20 Soldaten
sowie ein französischer Offizier und ein Offiziersanwärter
wurden verletzt . Ueber die Zahl der verwundeten Kund¬
geber liegen noch keine Meldungen vor . In Damaskus
sind die Eingeborenenläden geschlossen geblieben . Es
herrscht weiterhin Ruhe.

Zwischenfälle in Karlsbad
Polizei treibt sudetendeutsche Arbeitslose mit de«

Gummiknüppel auseinander
Prag » 7 . Februar . Die Sudetendeutsche Partei ver¬

anstaltete am Donnerstag in allen Bezirken des Wahl¬
kreises Karlsbad Arbeitslosenkundgebungen , in denen Ab¬
geordnete der Partei über den Existenzkampf des Sudelen¬
deutschtums sprachen . In fast allen Bezirksstädten mit
Ausnahme von Eger , wo die Versammlung aufgelöstwurde , sind diese Kundgebungen ruhig verlaufen.

In Karlsbad war die Kundgebung , die für Donners¬
tagvormittag einberufen worden war , erst am Mittwoch¬abend — „aus Gründen der öffentlichen Sicherheit " —
verboten worden , so daß die Sudetendeutsche Partei die
Arbeitslosen nicht mehr von dem Verbot verständigenkonnte . Trotzdem ging die Polizei unter Anwendung des
Gummiknüppels gegen Versammlungsteilnehmer vor und
nahm zehn Personen fest, die später allerdings wieder frei-
gelassen wurden . Der Abgeordnete der Sudetendeutschen
Partei , Wollner , richtete an das Innenministerium ein
Protesttelegramm . Die Sudetendeutsche Partei teilt mit,
daß mehrere Personen leicht verletzt worden seien.

Gestorben
Würzbach: Anna Maria Burkhardt geb . Luz, 73 Z . a.
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Altenfteig -Stadt

Luftschutz'Werbeabend
Am Samstag , 8. Febr . 1836, abends 8 Uhr im Gast¬

haus z. „Grünen Baum " . Die ganze Bevölkerung wird
hierzu eingeladen.

Bürgermeister : (gez . ) Kalmbach.

Reichsluftschutzbund Ortsgruppe Altensteig:
(gez. ) Schüller.

Eo. KtnhengeMemde Allenfteig.
Kirchenstenereknzug

im Gemeindehaus am Samstag , den 8 . Febr . im Lutherfaai
nachm , von 2 — 5 Uhr . Ev . Kircheupflege : Reuter.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Kreis Neuenbürg

Bekanntmachung
Die am 10. Oktober 1935 in Dobel in einem Gehöft fest¬

gestellte Pserderäudc ist erloschen.
Neuenbürg , 4 . 2 . 36 . Oberamt : Dr . Rösch , Reg .-Ass.

Reichsarbeitsdienstabteilung „Hartmann
von Aue" Abteilung 2 262 Altensteig

Die Abteilung 2/262 Altensteig veranstaltet
am Sonntag , den 9 . Februar 1956 , abends
puntt 19 .00 Ahr im Tasthof zum „ Trünen
Baum " eine

Wiederholung des Aamerad-
schaftsabends

mit nachfolgendem gemütlichen Beisammen¬
sein , zu dem die vereheliche Einwohner¬
schaft von Altensteig und Umgebung herz¬
lich eingeladen wird.
Programme berechtigen zum Eintritt.

Im Vorverkauf bei Buchhandlung Lauk RN . — .40
An der Abendkasse RN . — .50

Abteilungsführer Schäfenäcker , Oberfeldmeister.

_

Osrrweller.

l^m Lvnntag , 9 . kedruar 1936 wird
im (Zastksus rum . Hirsch " ein

Lsppsn - ^ dsud
veranstaltet , woru köklickst einladet

der Scdütrenverein.

Sür die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir
uns frühzeitig aufzugeben.

ist der letrte Tag des

- Ve/ 'Lirq/s
den ick noch ru benütren bitte.

Annahme von B -dsrksdeckungsscdeinen kür
Ehestandsdarlehen uncl Kinderbeihilfe.

^ ltensteig/Bgendauseo , den 5 . kebr . 1936.

lkollss-smslgs

Sckmerrerküllt geben vir die traurige black-
rickt , dak unsere bebe , gute /vtutter , Schwie¬
germutter uncl OroLmutter

üiwirline Kinn llliliuo
ged . vengier

nsck schwerem beiden im Mer von 70 wahren
sankt in clem Herrn entsckisken ist.

In tiekem Sckmerr:
Die trauernden Kinder mit ängebürigev.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 vkr
suk dem IValdkriedkok in Altensteig.

Orömbscd , 7 . kebrusr 1936.

loavs - aareigs.

Teilnehmenden Verwandten und Bekann¬
ten die traurige Mitteilung , dsL mein lieber
hlann , unser guter Vater , Schwiegervater und
QroLvster

miensei Hivim
Bäcker

im Kiter von nakeru 75 fahren nsck Kurier,
schwerer Krickelt sankt enscklaken ist.

ln tieker Trauer:
älsrie Kc n geb . Braun mit Kindern.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Dkr.

IM

I

Altenstekg- Ztadt.
Die Wohnung des Stadt-
baumersters Sch »ll,r i»
an das Fernsprechnetz
unter der

Nr. 288 ange-
schlossen.

klll - 2 MN
i Mv wocke

>
neuesten Mväelle . Mte

8Inker ^ Lkmascdinea X .- O.
pkorrkeim . Vertreter : 6o1tl . !
llübler , ^ Itensteis , dlsrblpl.

Girlanden
Luftschlangen

in großer Auswahl
empfiehlt die

Altensteig

Verkaufe einen jährigen

kl
Schaible Wwr . , Spielberg

Verkaufe einen 8 jährigen
Mini-

MM
mit jeder Ga¬
rantie.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Nariener
finden ein angenehmes Lir»̂
derungsmittel gegen den lästigen
Raucherkatarrh in den eckten
„Kaiser 's Brust -Caramellen ".
Nehmen 6 >e zwischendurch
immer wieder eine solche
Caramelle. Es nützt Ihnen.

Scannen

Fritz Cchlumberger ; C
Burghard jr . ; LorenzInh . E . Beck : 3 . Wurste,Fr . Eckhard . EgenhiEhr . Beilharz Kallenbach?Alfred Kuchler . Pfaizxwrkler : Apotheke Earl i
Friedrich Jung : Gottfriei
linger . Walddorf : Geor
Limmersfeld : Jakob:
monn u . wo Plakate si
Die Staraevals-Zertanz

D'Lateru
ist zu haben in der-

Buchhandlung Lauk

wsmwpr » ?iv
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Blatt 6
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Maüstad I : 100 000
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